
Vertikale Kurzwellen-
Reusenantenne für
Sendeanlagen ryp aVE 0143

Freouenzbereich: 2 bis 6.5MHz bei Antennenhöhe 40m
3,2 bis 10 MHz bei Antennenhöhe 24m
5 bis 16 MHz bei Antennenhöhe 15m
6,3 bis 20 MHz bei Anlennenhöhe 12m

Trägerleistung: 50 kW; 100 kW; 250 kW
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Verwendungszweck

Die Antenne wird für ortsfeste Kurzwel-

'en-Sen dean lagen bei Ubertragungsenl-
fernungen zwischen 500 km bis 2000 km

verwendet,

Besondere Merkmale

Frequenzbereich etwa 1 :3 entsprechend
der gewählten Antennenhöhe

Rundstrahlung

Keine Abstimmittel erlorderlich

Anschluß an 60-0hm-Koaxial-
Speisekabel

Welligke jt s < 1,8 an 60 OhmVertikale Reusenantenne, FreqLlenzbereich 3,2 bis 10 MHz



Allgemeines

lm Kurzwellenbereich (10 bis 100 m) ver-
wendet man bei Rundstrahlung über
500 brs 200C km meislens Vertikalanten-
nen mit einem am Boden ausgelegten
Gegengewicht. Da sich die Ausbrei-
lungsbed ing u ngen für Kurzwellen in

diesem Bereich über die lonosphäre
als Reflektor in Abhängigkeit von Tag-
und Nacht:eil, Jahreszeit, Sonnen-
tleckenzahl und Entlernung der Gegen-
station ändern, müssen die Frequenzen
häufig ge!./echselt werden.

Aus diesen Gründen ist eine Antenne
erforderlich, die entweder breitbandig
oder schnell auf die verschiedenen Fre-
quenzen abstimmbar sein muß. Breit-
bandantennen im Kurzwellenbereich
sind die als Reusenantennen bekannten
Vertikalstrahler. lhre Form ist so ausge-
bildet, daß sich der Fußpunktwiderstand
über einen möglichst großen Frequenz-
bereich wenig ändert. Meist ist das Ver-
hältnis Länge zu Dicke so gewählt, daß
die GröRe des Fußpunktwiderstandes
bei 60 Ohm, dem Wellenwiderstand der
tlblichen HF-Energiekabel, liegt.

Da die Reusenantenne als Vertikal-
antenne grundsätzlich keine Abstrah-
lung in Richtung ihrer vertikalen Achse
hat, ist sie besonders bei den niedrigen
Frequenzen des Kurzwellenbereiches
nur für Abstrahlungswinkel geeignet,
die nicht zu steil sind. Bei einer Reusen-
höhe h wird man daher bei Wellen-
längen 2 > 2,5 h den Einsatz dieser
Antennen so einrichten, daß der erfor-
derliche vertikale Abstrahlwinkel nicht
größer als etwa 45' wird.

Tectnische Angaben

Für Welleniängen;>3,33h ist das
Vertikaldiagramm cosinusförmig. lm
Bereich ; - 2,22h bis 3,33h ist die
flache Abstrahlung bevorzugt. Bei Wel-
lenlängen i <2.22h entstehen Finsalt-
lungen im Diagramm, die als aufgelüllte
Nullstellen cjer entsprechenden Dia-
gramme eines dünnen Strahlers anzu-
sprechen sind. Außerdem wächst die
Abstrahlung nach steileren Erhebungs-
winkeln. Wegen der wachsenden Anzahl
daeser aufgetüllten Nullstellen im Ver-
tikaldiagramm wiad man die Reusen-
anlenne meist nicht für kürzere Wellen-
längen als etwa ;:1,25h verwenden.

Antennenaufbau
(siehe Auf bauzeichnung)

Ein zentraler Mast trägt eine Draht-
konstruktion, die in Reusenform durch
Ringe und seitliche Abspannungen ge-
halten wjrd. Die Aufbauzeichnung zeigt
dieAbmessungen dieser Drahtkonstruk-
tion. Das dazugehörige Erdnetz besteht
aus 24 Strahlen, deren Länge gleich der
Höhe A der Antenne ist. Diese Erdstrah-
len können als Stakudraht (4 mm g)
oder als leuervelzinkte Eisenbänder
(5 cm Breite) ausgeführt werden

Wellenbereich;

Eingangswiderstand :

Welligkeit:

Polarisation:

Ho rizontald iag ramm:

Vertika ldiag ramm:

Eielastbarkeit:

0,24 (h.,i) bis 0,8 (hrl)
). : 48 m bis 15 m (6,3

2: 60m bis lgm (5,0

2- S4m bis 30m (3,2

i. .- 150 m bis 46 m (2,0

60 Ohm

s < 1,8 an 60 Ohm

vertikal

Rundstrahlung

siehe Zeichnung

50 kW; 100 kW; 250 kW

bis 20 t',4H2, Bauhöhe h - 12 m)
bis 16 MHz, Bauhöhe h - 15m)
bis 10 MHz, Bauhöhe h == 24 m)

bis 6,5 lv1Hz, Bauhöhe h : 40 m)



Auf bauzeichnung der Beusenantenne

,---..2t,67h

f 2 bi" 2.5
MHz

3,2 bis l0 5 bis 16 6,3 bis 2c

24000 15000

12000 7500

9000 5625

31000 19500

12000

6000

4500

15500

VertikaFStrahlungsdiagramm

-)n-'+"n
l-rJJ, \ \



,4\
<ffi>.ivz

ALLGEMETNE ELEKTR|CITÄTS-GESELLSCHAFT Für Liel€rung unvorbindlich

AEG-TELEFUNKEN Ne.hdruck nur mit Ouellonangabo gs.tanal

ceschaftsbere ch Nachr chteniechnische An agcr Prinled in weslern G€rmany

Export N I 1.6 Jun 68 (Ko)
Fachberelch Anlagen Hochirequenz
Technlsche lnfotmalionsslelle
79 Ulm. Elisabelhenshaße 3


